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^übermal - Verlautvarungen.
Z. 6 l . (3) Nr . 3 i , 4 4 .

C u r < e n d e

über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — D i e
t. k. allgemeine Hoffammer hat vom i4- N<"
vember d. I . nach den Nestimmungen des aller-
höchsten Patentes Vom 2 i . März l8Z2 die nach«
fulgmden Privilegien zu verleihen befanden:
— l . Dem Earl Theodor Naihanael Mendels»
sühn, wohnhaft »n Berlin l,i Preußen, (Beooll»
machllgter lss der Fabrikant sarl Ludwig Mül«
l r r , wohnhaft in W ien , S tad t , N r . 865)/
für d>e Dauer uon einem Jahre, auf die Er-
findung, welche >m Wtsentllchll, darln bestehe,
Stecknadeln, Tapezier-Nagelunddetle« Draht-
stifte von allen Dimensionen aus verschledeliar«
tia«m Metall» oder Composilons.Draht mittelst
Maschinen auf so einfache Art zu erzeugen,
daß i ) alle dab?» bisher üblichen Handarbeiten
sicb aufh.ben; 2) d.,e Köpfe der Nadeln N'cht
abgesondert, sondern ml l dem S t i f t e aus einem
Glück erzeugt werden, wodurch das leichte Abi
brechen derselben beseitiget werde; 3) das be»
schwcrliche, der Gesundheit nachrheili^e Anspitzen
der Nadel» entbehrlich werde; /,) die betreffen»
den Probucte in größcrer Mcngc und wohlc
feiler als bishrr c<;>uql, und üdc dl?ß mehrere
derlei Maschüien z > ^ ^ D a m n s ' , Pfcrde^odcr
W ^ s c ' k ' ^ f l zugl.-.ch i „ Wi lksamr' l l l gesell wer,
dcn können. — H. D c m I«cod §l'lscder, Le»
t^c.- GaIa^Ue',esvar.„-Fabrlkat! t , wohnhaft lN
W l e n , i5»t. Ulxch N > . i ) t ) , fl'lr d,e Oauer
von e>nem Iah>e, auf o i l Erf indung von Elgarc
l l N ' E l u i b , welche wegen chrer Nlcdern G tah l -
r^ndcr und ovallstumpfen Form b.qufmer zum
Emsicck'N scyi" al^ dl? blkl)cr,gen, und dle den
Vorlhel le gewähren, daß d«e Cigarren be»m
Oeffnen nicht ŝ  lelcht herausfallen können; daß
stmer der Deckel Helm Andlückcn oons^lbst auf.

sprmge, und sich die Cigarren eben so von selbst
übcr.den Nand hinausschieben, wodurch das Her-
ausnehmen derselben bequemer werde.— ) . Dem
Oottll lb Gläffel, Drechslermeister, wohnhaft
in Kaaden, lm Kaurzimer Krelse Böhmens,
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er ,
sindulig, Rauchtabak'Pfeifen aus emerPaple?«
m l̂ssi zu verfertigen. — H. Dem Franz^rcn'
zel, l and es b e f u g t e n M a s c h i n e n - und
Metallwaarcn' Fabrikanten, wohnhaft in Prag,
^ . (^. ^272/2, für die Dauer von fünf Iahren,
auf die Verbesserung in der ConstlUivung l)0l^
Dr<jchmaschlneli, wlche dar,n bestehe, daß die-
selben l'on Elsen s.pen ul,c> das Dreschen, mtt»
tclst emcs'Nll elge„en Stäben uerschencn Eplin»
decs verrichten, wodurch andere derlll Maschi-
nen an E i n f a c h h e i t und Dauerhaftlgsclt
Übertreffen werden. — 5. Dem Henry S a ,
oill Da l ' v , wohnhaft in London, derzc't ln
Oesterreich, (Bevollmächtigter ist der Agent Jo-
seph I ü t t m r , wohnhaft in W«en, Scadt, N r .
1 )7 ) , für d>e Dauer von fünf Jahren, auf
d»e Verbesserungen an Eisenbahnen und Fadr,
gele»sc«i, an Elstnbahn» und anderen W ^
gen und in den Arten diese Wagen zu
jchieben; welche Verdesserungm übrigen»
thellwllse auch bei andern Maschinen zur Ver,
mc>dung der Reibung in Anwendung zu br>n,
gcn sepcli. — 6. Dem Carlo Vienna, w^bn»
h^ifi »n Mai land, N r . 5539, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die E>findung und Äer,
besserung m der Se,dcnslill,N',el - " 7̂  Dem
Gustav 'Seldoen, n^hlidafl l,i W'en, Joseph,
stadt, Nr . , 9 0 / für dl« Dauer von elNlm
Jahre, auf tue l»>sindung ein.s mechanischen
Schnellfah'wakens, dcssen Vonhelle da»m be-
stehen, daß derselbe lch„e Damvf und Pferde
gelncbcn und auf jeder St,aße angewendet
werden könne, daß er um d e Halfle wohlfllier
sey als andeve Fuh rwe t te , und daß er an
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Schnelligkeit gewöhnlite Wage« w.it über«
lrefft. — 6. D i m <5a>l Nclch, Brunnmelster,
und dessen Sohne FerDln^no, wchnhafi in
M e n , W ' i d c n , N . . / . 9 ) , für dlc Dciucr von
emtm Iah e, auf dle C^sinduna und Verves-
strung an Dumpen, w lche,m Wcsenlllchen dann
bestehe: 1) daß dle Pumpen nut guße.sernen
lMalll irt ln Nohren verschen, nicht dem Noste UN«
telworfen seyen, und das Wassec »mmer kalt
und rcln ans dem Brunnen helauS'chöpfen;
-̂ ) daß d'i vorkommenden Reparaturen dle Röhre
«Us dcm Mumien n,chc herausgenommen wer.
den d ü f e ; 3) das dieses Schöpfwerk auch als
Z.elde aufgestellt, und das Wasser be, Feuers,
gef^hr auf bedeutende Höhe gltr«ebcn werden
kön„ej 4) ?aß d,ele Vorrichtung nuticlst Per-
pendikel dcwclkstclligct und das Schöpfnxlk
auch b^rrclt angebracht w^den könne. —
9 Dem E> cole Marocco, wohnhaft m Vcncdlg,
N r . 5 , 49 , für dle Dauer von zwei Ichre^,
aufdic Erfindung ln der Eonstlucnon des GlaS-
strcclof ns, wobei die Arbeit »iem^lS unterbro«
chen werd.. — ,o Dem Carlo Manz» und
dlm Glacomo Moraglla, Gru^ob«sii)er, wehn.
h.ft m Ma. land, für dl . Dauer von emem
Jahre, auf di« Erfindung »n der Eonssructwn
,on Wagen, welche durch Menschen u»d Th.ele
m Bew.gung gesetzt, und durch welche dle,mt,
telss Dampfkraft getriebenen Locomctlve ent«
bcbrlich w^den. — i» . D<m Slgmund Böhm,
zollämtllchen Beschauer, wohnhaft »n Wien,
Dreitenfcld, N r . 1 1 , für dle Dauer von n-
^lm Jahre, auf die Erfindung von n<uen
Nachtlichtern, deren Vorihnlr dann bestchcn,
daß sie m,t gleicher und lebhaficr Flamme zwölf
bis sechj bn Stunden brennen, ohne gere.mgcl
oder nachgezogen werden zu dürfen, daß sie fer-
ner dreimal langer dauern und um d.c Halfce
weniger O«l bedülfen als die gewohnllchcn
N^chtl'chter. — l , . Dem Paul ^ukl, gewe,
sener Brauer, wohnhaft in Brumow in Mah-
ren / und dem Franz Lukl, Organist, wohn-
haft m Pessh in Ungarn, für d,e Dauer von
emem Iah>e, °uf die Erfindung in der Er,
zeuaung gefahrsichercr Feuergewchre. - Lal.
bach am 27. December 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W c l l u e r a . N a i t e n a u

und P r , m ö r , V,cc-Prasldenl.

F r i e d r i c h R i t t e r v. K r c i z b e r g ,

k. k. Guberl,ialrach.

Z. 107. (2) 9ir. N 7 3 .

K u n d m a c h u n g .

Weqcn Herstellung der Wächterk>?i,scr
für die sü'dî hc Staatscise»^,hli, ro» Kitiod^»
bis Frohnleitcn und von Frohnleitcn ois ^ratz,
dann der Slationsgebällde zu Kindberg uno
Marein in Etcyermark. — Die k. k. General-
Directioii für die Staatseisenvahncn beabsich-
tigt die Herstellung der längä dcr Bahnstrecke
von Kmdverg dis Frohnleitcn, und von Frohn-
leiten bis Grah erforderlichel, Wachterhäliftr,
dann den Bau dcr Stationsgevälldc zu Kmd-
berg und Marein in Steycrmark, dcrel, Vol l -
en oungStermin diö Ende August 1 8 ^ festge-
setzt w i ld , in, Wege dcr öffentlichen Ver>irige-
rung mittelst Neoerrcichung schriftlicher Offerte
an Privat-Ul'terru'hmer zu üderlasslN. - Den
Anbotstellern habe», folgende Bestimmungen
zur Richtschnur zu dienen: 1. Die Nächtechäu-
scr sind uotl zweierlei Art, nämlich ebenerdige,
und solche mit einem Souterrain. Die Er-
steren sind aus Ziegeln , die Lcblcrei, auä
Ziegeln und Steimnatcriale aufzuführen. —
An der Bahnstrecke von Kindderg bis Frohn-
leitell werden 20 Wächterhällser, nämlich 17
edenerdige und 3 mit Souterrain herzustellen
seyn. — Die Kosten eines ebenerdigen Wach-
terhauseS sind auf N 2 6 f l . 39 kr. , uno jene
eines solchen Gebäudes «lit Souterrain auf
1370 si. 25 kr. veranschlagt. — ?ln der Bahn-
strecke von Frohnleiten bis Gratz sind 'i- ebener-
dige derlei Gebäude herzustellen. — Die Kosten
eines Gebäudes in dieser Strecke wmdcn
mit l l 0 2 fi. 13 kr. berechnet. - 2. Die
bei dem Bau der Stationsgebäude zu Kind-
berg und Marem vorkommenden Arbeiten
sind nnt folgenden Betragen veranschlagt:
1<cn«. S t a t i o n s g e b ä u d e zu K i n d d e r g .

Die Maurerarbeit mit . 7194 fi. 52 kr.
„ Steinmctzaroeit mit . 768 „ 30 «
^ Zimmermannäardeitmit N05 „ 42 „
„ Sp<nqlerarbeit mit . 165l „ 2 «
„ Tischlerarbeit mit . 735 „ 47 „
„ Scl'losscr- und Bchmide-

ardsil sammt Gußöfen 11l6 ,. 27 .,
,. Anstteicherarbeit mit 166 ., 36 „
,, Glastlarbcit mit . . 102 „ 12 ,.
,. Hafnerarbeic mit . 156 .. — »
,. Psi.lstsrarbcit . . ^ 2 „ 48 „
,' Brunnenardeit . > ^ ^ " ^^ "

Zusammen. . . , . ' ^71^87» st. 20^kr7
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2""«. S t a t i o n s g e b ä u d e zu M a l e in .

Die Maurerarbeit mit . . 998 st. 53 kr.
,. Zlmmnmanl'salbeit mit 363 „ 3 „
„ Spcnglclv>r^ic »uit . 317 „ 27 ,.
,, Tischlerarbeit mit . . 88 ,. 20 „
„ Schlosserarbeit mit . N y „ 40 „
„ Anstrelchrrarbcit mit . 34 „ 23 „
„ Glaserarbcit mit . . «2 ,. — „
„ Hafnerarocit mit . . 39 „ 30 „
^ Brunnenarbeit mit . t l 2 „ 30 „

Zusammen . r . . . . 2 0 8 ^ f i . 46 kr.
— 3. Die dießfälligen Pläne, Vorauöm^ßen
und Kostenüberschläge, die Preistabcllen, die
allgemeinen und besondern Baudedingniffe, so
wie die Baubeschreibuug, welche bei der Her-
stellung zur Richtschnur zu dienen haben, können
dei der k. k. General Direction für die Gtaats-
eisenbahnen in Wien, S t a d t , Herrngasse Nr .
27 und bei dcm k. k. Landes - Gubernium in
Gratz, während dcr gewöhnlichen Amtsstunden
täglich eingesehen werden. — 4. Es steht jedem
Dfferenttn stei, sein Anbot auf sämmtliche
Wächterhäuser auszudehnen, oder dasselbe nur
auf einen Theil derselben zu beschränken; es
darf jedoch die Zahl derselben nicht weniger als
zehn in einer ununterbrochenen Reihe liegenden
Gebäude betraun. — Rücksichtlich der erwähn-
ten Stationsgebäude muffen sich die Anbote auf
sämmtliche Arbeiten ausdehnen. — 5. Die An-
böte sind bci dcr k. k. General-Direction sür
die Staatscisendahnen längstens bis 15. Februar
l 8 4 4 , Mittags um 12 Uhr, schriftlich, versie-
gelt, mit derUederschrift: .Anbot zur Herstel-
lung der Wachlerhäliser für die südliche Ttaats-
eisenbahn, oder des Stationsgebäudes zu . . . . "
zu übergeben. - 6. Jedes Anbot musi wit
5em Vor- und Zunamen t»s Offerenten unter-
schrieben seyn, und auch die Angabe seines
Wohnortes enthalten. — Ueberdieß muß darin
mit Bestimmtheit angegeben werden, in welcher
Strecke die aufgebotenen Wächterhäuser zur
Hcrstllluttg übernommen, dann mit welchem
N^ckl̂ sse von den oben angegebenen Vergü«
tungöpreiscn die Herstellung der erwähn ten
Objecte bewerkstelligt werden wolle. Der
Nachlaß ist in Percenten auszusprechcn Auch
hat der Offerent, in so fern er nicht bereits
Bauunternehmer für die Staalseisenbahn ist,
Hdlr bei früheren Bauten seine persönliche Fähig-
keit zu deren Ausführung dargethan hat, auf
glaubwürdige Art nackzuwe^n, welche Baulen
er bereitS vollfühN, und welche Mittel uno Ar°
deitskräfle ibm zur?lusfül)'ung seines Anbots

zu Gebote stehen. — Endlich muß darin er-
klarl werden, daß der Offerent die betreffenden
Pläns,Vorauömaßcn,Kostenül)erschläge,Preiöta-
dellen, die allgemeinen und bcsonderenBaubeding-
nisse, dann die Vaubeschreibung eingesehen und
verstanden habe, und sich genau darnach beneh-
men woUe, zu welchem Behufe er dl'e genann-
ten Dccumente noch vor Ucberrcichung des Of-
fertes unterschrieben habe. — 7. Dem Offerte
il l enlwedcr die amtliche Bestätigung des k. k.
Universal. Cameral-Zahlamtes in Wien, odcr
eines Provinzi^l Z<,hla>nleK beizuschließen, daß
der Offercnt daö 5 F Vadinm von den oben
angegebenen Vergülungöpreisen im Baren odlr
in annehmbaren hastungsfrcien Staatspapieren
erlegt habe, oder es ist eine diesem Vadiu« an-
gcmess^n', von der k. k. Hofkammerprocuratur,
oder einem Fiscalamte vorher geprüfte und nach
den §§ 2^!0 unv 1^7'l- des a. b. Gesetzbuches
annehmbar e'klärte Sicherstellung beizubringen.
— Auf Anbote, welche den vorgeschriebenen
Bedingungen nicht entsprechen, wird keine Rück-
sicht genommen. — 8. Die Entscheidung übev
das Ergebniß der Versteigerung wird nach
Maßgabe der Annehmbarkeit des Offertes, und
der Vertrallungsivüldigkcit der Offerenten er-
folgen. Bis zu dieser Entscheidung, welche den
Antlagsstellern ulwerzüglich bekannt gegeben
werden wird, bleibt jeder Offerer für den I n -
halt seines Anbotes rechtsverbindlich, und ist
im Falle der Annahme desselben verpflichtet,
das angenommene Versprechen in allen Puncten
zu erfüllen, und den förmlichen Vertrag hier-
über zu unterfertigen. — 9. Die Vadien der
anaenommenen Anbote werden als Caution zu-
rückbehalten, die übrigen aber sogleich zurück-
gestellt. — Den Erstchern steht es frei, die
Cauiion auch auf eine andere vorschriftmäßige
Art sicher zu stellen. — Von der k. k. General-
Direction für die Staatseisenbahnen. — Wien
am l2 Jänner 1844.

^ tao i - »llll» lanviechtliche Verlautbarungen.
Z , o , . (2) N r . 2ä3.

E d i c t .
Von dcm k. k. Stadt- und i?andr̂ chte >n

K l am wird anmit bekannt gemacht: Es scl)
«dcr o^s Gesuch des Hcrrn N cemed Frclherr»,
v^n Rastern, m d>e «lusfertioulig der Amon,-
satwlis-Edict? sücksicbtllch der, auf der Bra^d.
< w t . Reels, N^. 23/»'« ^aibach, sm Z. I . , l i
177) iniabulirle^, von Thomas und M s , ^
Ftl»ste>walder <n, illuon Dam,an auegtl^lllt!»
c<l,si» kiunc« clclo. ?5. Mai 177) pr. 6nl) ft.
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Hewiltigei worden, 3< hzb^ndemna^ alle Jene,
welche auf gedachte ^ariH t)i«>nc2 aus spas «m«
mer für emem Nechlsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, s<lbe binnen der ges.yli«
chen Frlst vl)« einem Jahre, sechs Wochen und
drei Tagen vor dnsem k. k. S tad t : und Land-
rechle so gewiß anzumelden Und al.hlingig <u
machen, als im Wldr>gen auf weiteres Illnlan»
gen des heutigen Bittstellers, H?rrn Nicomcd
Frelherrn von Rastern, dle ob^edachle (^arr»
dlInea nach Ve»lauf dieser ges.tzllchcn Frlf l für
gttödtit , klaft« und wirkungslos erklärt wer-
d«r wird. — Laibach am i3^ Jänner 1644.

Z. 90. (3) Nr. 1. Mcrc.

E d i c t .

Bon dem k. k. S tad t - und Landrcchte,
zugleich Mercantil - und Wcchsclgerichte in
Krain, wird hiemit bekannt gemacht: Es habe
der hiesige Handelsmann Gustav Heimann um
Löschung der seinem Stiefbruder Leopold Fleisch;
mann unterm 2 t . August 18)6 ertheilten und
protocollirten General-Procura gebeten. Daher
werden alle Icne, welche aus der vom hiesigen
Handelsmanne Gustau Hcimann an seinen Sticf«

- bruder Leopold Fleischmann unterm 24. August
1336 erthcllttn, und bei dicftm Gerichte protocol-
l ir len, auf das Recht zu firmiren, Wechsel auszu-
stellen, zu acccptiren, zu giriren und verbindliche
Rechtsgeschäfte abzuschlicßcn lautenden Gencral-
Procura Rcchtc erworben haben, aufgefordert,
dinnenZ Moxatcn ihre Einwendungen gcgcn die
vvm Gustav Hcimann angtsuchte Loschung dieser
Vollmacht so gcwiß bci diesem Gerichte anzudrin-
gen, widligcns nach Ablauf dieser Frist auf
ferneres Einschreiten de6 Gustav Heimann mit
der Löschung dicht- Gcneral-Procura fürgegan-
gen werocn würde. - Lailiach am 5 . I ä n . 16't^.

^ r e i o ä m t l i c h r ^ e r l H u t d n r u n g e n .
Z. 94. (3) Nr . 895.

K u n d m a ch u n g.
Am 1. März d. I . wird in Folge hohcr

Gub Anordnung vom 5. d. M . , - Z . 3Ul38,
die g'esqmlyte polililche und Iustiz-Geschastsbe-
sovgung, hi.'stchllich der biohcr von der Bczirks-
Obrigkeit Weixclberg verwalteten Gemcmde
Sostru, durch daö l. f. Bczirkscommissariat
Umgebung Laibachs übernommen werden. -
Wclchcö hicmit zur allgemeinen Kenntmß ge-
drachc wi^d. — K. K. Kreisamt Lalbach 19.
Jänner 18'l z.

Atmtliche Verlautbarungen.
6- 83. (3) Nr. 335.

S t i f t u n g s « V e r l e i h u n g .

AuZ der Joseph Felix Sinn'schen <^tif"
tung für zwei der ärmsten Mädchen sind pix»
18^3 die verfallenen Zinsen mit 31 si. 12 kr.,
somit für jede mit 15 st. 36 kr. zu vertheilen.
— Es werden daher jene Acltcrn oder Vormün-
der, welche solche für ihre Töchter oder Pfle«
gebefohlenen zu erhalten wünschen, aufgefordert,
die dießfälligen Gesuche bei dem gefertigten Ma-
gistrate bis Ende Februar l . I . einzureichen. —
Stadtmagistrat Laibach am 19. Jänner 1 8 N .

Z. 84. (3) Nr. 356.

S t i f t u n g s - V e r l e i h u n g .

Da die Johann Jacob Schilling'sche Stif«
tuna für bürgerliche Witwen mit jahrlichen
40 sl. in Erledigung gekommen ist; so wird
zur Besetzung derselben der Bitc-Concurs dig
Ende Februar l . I . hiemit eröffnet, und dea
bürgerlichen Witwen, welche hieraus Anspruch
machen können, erinnert, ihre mit dcn ArmuthZ,
Sittlichkcits- dann Vürgerrechtszeugliiffen be-
legten Gesuche ln der obbczeichneten Frist hier«
amts einzureichen. — Stadtmagistrac Laibach
am 19. Jänner l ö ' l ^ .

Z. 95. (3) Nr. l593 .

J a h r « u n d V i e h m a r k t - ?ln 5 e i g e.

Laut hoher Gubcrnial-Verordnung vom
! . d. M . , 3 29035, und löblicher k. k. HUciä.
amts-Intimation vom 1 ̂ . ciu8<l<'n,, 3. 16283
hat die hohe k. k vereinte Hofkanzl.-i mit De^
crct vom 1t». v. M . , Z 36N4 , der Gemeinde
Treffen die jährliche Abhaltung dreier Iahr-
und Viehmärkte, und zwar: für den 13. Juni
oder hl. Autoni-Tag, ftr den 13. Ju l i oder
hl. Margarethe-Tag, und für den l6 . August
oder hl. Rochi-Tag, zu bewilligen geruht. ^
Dich wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem
Bcisahe gebracht, daß die vorerwähnten Iahr-
und Vichmärktc alljährlich an den obbesaglen
Tagen, und wenn auf den einen oder den an-
dern ein Sonn- oder Feiertag ficle, am nächst
darauf folgenden Tage im Bezirks - und Pfarr-
orte Tressen gegen Beobachtung der bestehenden
Marktvorschriften Stat t finden werden. —
K. K. Bezirkscommissariat Treffen am 30.
December 1843.
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Nubermal - Verlautbarungen
3» " a . ( , ) N r . S62.

E d i c t
des s. k. inl-cröst. küstcnl. Arocllationsgerichts.
— Bel dim k. k. »ll^cwst. ku,tciil. Appellations»
und EllMlnal-Ode'gfrichte ist eine sisiemina-
ßlge N^thsl)s0ll)cvlI>stiN-Stille mildem jabr-
l.chen Gehalte pr. 900 N. s. M . und dcm
Worrückungsrechle m den höheren Gehalt pr.
1000 ft. C. M . in Erledigung gekommen. Jen?,'
welche fich um diese Dlenstcsstelle, oder d»e
durch deren Besetzung allenfalls ln Erledigung
kommende, bewerben wollen, haben »hre ge»
hörig belegten Gesuche, wurm sie sich insbe-
sondere über die vollendeten Ncchtsstuditn, und
üb<r »hre Srrachkes>nttnsse uuszuwcisen, und
zugleich zu erklären haden, ob, und in welchem
Grade sie mil cmem Beamten dlescs k. k. Ap»
pellallonsgerichts verwandt od«r verschwägert
sind, durch lhre Vorhände b>nntn 4 Wochen,
vom Tage der ersten Einschaltung m dlt Zei-
lungeblätler, anher zu üblrreichen. — Kla-
fur l am »6. Jänner l8/,H.

2 l » n l - ulll, lantllechtllchr Verlautbarllngrll.
Z. l2/z. ( . ) N r . 4 I2 .

E d i t l .
Von dem k. k. S labt - und kandrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es ftp über An»
suchen des Georg Oimiuk, VormunteS d^r
mlndc»jähligcn Viargarctha, Helena, Ilchünna,
Mlch^el und Franz Dimn«k ct (^nzol l , als
nklärlen Erben, z>«r Erforschung dcr Echuldtn«
lost nach der am 26. October »6,3 verdorbe-
nen ^l.sadcth D lmms, d'.c Tagsayung auf di»
26. Februar 16.5/,, Vormittags um 9 Uhr vor
dusem k. k. Sca?l» und ^andislv'e bcslilnmt
worden, bct wclchcr alle j<n,, wclche a<, dielen
V-llc'ß ans was immer für ci«icm Nichl^grundc
Hnspruch zu sielle<i vcrmeineli, solch n so gewlß
anmelden und rechlsg llend dar'hun sollen,
ssldrigens sie di? Fclgcn dis §. l i l ^ d. G. B.
sich iclbli zuzuschreiben haben werd »,. — i'ai«

>.zch dcn 16. Jänner ^6/,'».

^ 7 m 1 l l cll r ^ ^ ^ u n l a l n ^ i x r l l .

s o n c u v s ' K u n d m a c h u n g .
I n dem Amtsbereiche der s. f, sicoerma'.-

kisch-lllyilschtn ^amcralgcfäilen Venvoltung i i
^4N« Camera lbez l r ks i» 0 rNehe rs , 2 te l lc ,
womit der Titcl und Rang eines k. s. 3amc,al,
ralheö und cm, Gehalt jah>l>cher sechs iehn.

'hünbe ' r t Gulden v".bundcn i l ^ , »n Krl.di-
a^na aekommen. Dle Bewerber um dzese Dienst.

fill!« h a b e n l a n g s s e n i b i s z u m z o . F e b r u a r
1 8 4 4 ,hre belegten Gesuche im Dienstwege
emiurcl4en/ und sid in denselben über die Be-
?ufs!^ud!en, übn- d,e t'worbenen höh,rn Ge-
schafls. und D'enstk'Nitnisss, über.hre bikherige
Dlknsszeit und die Beschaffendes der Dienss«
le»stung, ferner über ihre Sv>achkenntn>sse sich
auszuweisen, und darin zugleich anzuführen,
ob, und im bejahenden Falle, m welchem Grade
sie mit einem Vcamten dieser Eawerolzefallen,
Verwaltung oder der eameralbezirkSdehölden
»n Steyermark und I l lyr icn verwandt oder
verschwägert sind. — Von der k. k. vertilUtN
Eamcralgefallen» Verwaltung für Sttyermark
und I l lyr .en. — Gray am »5. Jänner lSH4.

Z. l 2 l . (2) " '

Ein unbekannt seyn wollender Men-
schenfreund hat dieser k. k. Polizei-Direc-
tion Hundert Gulden Conv. Münze zum
Holzanschaffen für Arme und zum Besten
alternloscr Lehrlinge übergeben.

Was hicmit mit Vem Beisatze zur of-
fcntlichcn Kenntniß gebracht wird, daß
diese wohlthätige Gabe bereits ihrer Be-
stimmung zugeführt wurde-

K. K. Polizei-Direction Laibach am
,/, Jänner!Nv,.

Z. 1 6 . (>) nä N>. » 7 7 l .
L i c i t a t i o n s « E d i c t ,

vüllsichlllch des zu dem N^cbl^sse des verssor«
nen H.»ndclsml,lmcs Daniel Dereani gehörigen

Hauses in der Klcisstadl Elll«.
V o n dem Magistrate der k. f. Kreisstadt

C<!li, als Adhandlungslnssanl, w>ld bekannt ge»
macht, buh aus rvledtrbollcs ?lnsuchcn der
ElbSllUerlfflNten aus der Verlaßmassc dcS hier
vcliiorbillen büvg,rl. Halidclsm.inncs Danlel
Delealü, d^s ln dcr Stad l Cllli unter 60115c.
3t>. /»2 gelegene, und »u diesem Magistrate
u lcr Ur!>. Nr . 10 steuerbare laudlmlalfrcle
H u6 sain-nt Ncbcngebauden u,id dazu gehö«
llgcn Glunlparccllen, bci dem llinstande, daß
solchcs bli der am 2 l . December ,8/^3 abg?<
yallcncn ^e,lallon nicht an Mann gebracht
wurde, nucd eunnal zur öffentlichen Versteige«
rul!. ', »cd.ch mit dem A«ihal ge, daß, lm Falle
auch tl.ßmal dafür der Schätzungswerts) nicht
angeboten werden sollte, d^ßsclbe auch unler
dem Sch^tzwetthe hintangegcben rveidcn würdtf
geblecht wcrde. DsS Haus l̂ cht auf lincm schr
gulen platze ln dcc P f a f f e , ,ss durchaus qĉ
luauelt und m t 3lcgil l i uttgedcckt, uud ^»t

(Z. AlNts-Blatt Nr. 12. d. 27. Jänner 15N)
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zwei Stockwerke. I n diesem befind« sich cm
gewölbter WemkeNer, nn gewölbtes Waren
Magazin , el»» gewölbter Verlallfslaoe»'., d^,nn
llN, fttwolbteS Zimmer UN? Bchr ' ld i ' .u^ . «ill's
WN <>s<rt,<ll Balken und eisernen Touren ucr-
sehen', f , ner cm gewölbter Pfcrd ^no <in ge-
wölble« Hl)rlio>ehl1allj dann «m erftcl, Stocke,
zu w l̂lchc n eme steinerne Stiege füh r t , ncbst
2 Küchen und Spe^gcwölbe l c , 9 gul bewohn»
bale Z'llnnc», und nn zn?c»len Stacke, >n ,vrl»
ci»e« ma,l qlctchfalls auf nner üemetNtN Stiege
gelangt, sind nebllandern?oc«litatlN/ a l sKüae
und Sp<»egewölbe, ^ Wohnzimmer. Bel die»
sen- Hausc ist auch e»n G e m ü s ^ a l i n , und cm
untrennbarer Haus»dann llcberlandgrulio Oo lu .
N r . P^— D le^ l l l l a l l on dies« Hause» wi>d rcl
diescm Vt ^lsti«le am i g . Fedruar i ö ^ 4 n
di«! uorm!ll.igl)en Aiut5^unden ab^challen wer,
den, und ^s ljt für dieselbe samml H müscgal«
l t l l und Hautgrund der gtrlchillche Inurnla»
«lalschaylü^slverlh,usaln,n<np^. HÜaoft. E . M ,
b^nn lür d,e Handlun^sgerechls^me der Nor«
malwcrlh uv. l u o ^ f t . E. M . zum Aus ufsprelse
tzestllttlNI. l ledrlglns hat j td t r , dev für dlelts
H«uS en^n Anbot m«chn w i l l , »c>^ des
Schäyun.sprelses desselben als V^^.u iu zu er»
legen, und wenn er für l i "«n D ' l i t en «»ntn
Anbot maHen wi l l / sich Mlt der ordentlichen
Vollmacht auszulvelscn. Das Vadmm wird
dem Erstfher in das erste zu erlegende Melft»
botralum e»ngerechsiet, d<n übrigen i!»citanlen
aber glclch nach beendeter L'citanon zu'ückgcstellt
rverben. D t r Ecsseher kann das mtt Widmunqs-
U'funte l)l>m 2o. Mc>, lL.^c) a»f der 3!,al tät
»nlabulnte, und geg<„ ö ^ Zmscn allda anl'l»
ĵend zu bleiben hab nde Hilrat^scantivl's.'

kapital pr. 6^oc» ss. 3. M , in d«e Zahlungb
»»sprechen übe,nehmen; zudem kann nach
Umständen von dem Mclstbolr ilisbesvndere «m
Betrag von zaoo fi. E. M . gegen Inlabulallun
»nd 5 ^ Verzinsung durch dre» Jahre anl,<«
gend bl iben, uon d,m Mehrmeistanbote aber
ist die Hälfte, in nxlch« das Vadmm eingerech»
net wird, gleich be» dem Abschlüsse der kicttation,
und die zweite Hälfte binnen drei Monai«« ciclo.
der lmlal ,on iU befahlen. Der physische B,-
siy wird dem Evsteher gleich nach abgeschlossener
l lc l tat^n übellaff-n, die Au^a^dsnrfund?
zur gsundbüchllchs" Umschreibung aber denselben
»dcrgebln werden, sobald t l t^n vorbeh^lienln
Meitlbvt qesichert h^ben wird. T l̂e ül>s<gen Ber
hlngnissl tönncl, m dlN ^tsV'öhnl,ch^n Amlsftilr::
den be, lustm MaglstrKts eiligeschen werden.

3. 9« (2) N r . " / . .

OcffclUliche Prüfung der Privatschüler.
Von ocr Oberaufsicht der dculschln Schu»

len in ^«i?ach w l d hlemll bekannt ^em.ichr,
daß i)>- oistliil.chen P'üsun^en )cn'r Hchl i lei ,
w i i bc I)ausl chcn UlUer«lchc erhallen h^b n,
am 2ti. F bruar »6^/^ in der Ar t chen A,ifa,ig
neyln.n >r<ll>e>!, daß al, diesem Tage Vo^r.u«
l^g v»n »o d'S »2 U h r , und Nachmittag rot,
4 dl« l) Uyr mit dm Schülern aller Llass.n
dle lchl ' f i l 'ch,, dll darauf folgenden Ta.'.e ader,
ln edcn deniclben Tagcs!il»>,de„ die mü..dl:ch<
Prüsul 'g vorgenommen wl lden w rd. — Dle
slmnellung dieser PrwalschUlcr hat am 2ö- ^c«
d'Uäl Vornl i l lage zwlsch<N ! 0 bls l 2 Uhc del
dem Diocesan,Schulcnoberaufseher ^ l ^scdcyen,
lvodc» c»e S la^d ls -Tad< l le einzurcichen, die
Schll l jcugn ss^ der Kinder über allcnfallS 'ch^n
früher voialidtne Prü fungen, >V>e auch dle
^eylfahi^killSje^gnlssi ihrer P lwai lch- lc vur»
zuweisen/ Ulid d>e gewohnlich.n Prünn igs-H^r
norart zu enlrlchten scyn wcrd n, ^- K- ^ .
Ober«lufsicht der deutschen Schulen. -« ^.»l»
dach de,> 20. I a n n t r , 6 ^ ^ .

Z. »»5. (,) Nr. 5 ^ ^ .
g d i c t.

Von dem k. t. Nellllsgericbteder Umssebnn«
gen Laidachü rvird hiemit aNgemciu sl,»>d g,m^ii , i :
Ts sey über Ansuchen des Ioh>il,l, Sleindou vo!»
BlUnndorf, Cessioliäl deb Gcs,g Mah , von iNcil».
lorf, i l l die Reafsumirung dec mil Bescheide l i^ l i ,
^ i . Mär» »UI^, Z. «no, berrilNglei, e)c»,lltlvea
Icilbiclung del, dem Matthäus Wenss gehörigen,
zu Vcllilcne liegende», der Hellsch^fl Scniicgg
«ul> Urb. Ne. I69 und Reclf Nr, 26. diensidastl»
H^ldhubc, l,n gelichlllch elhodcncn Schähungs.
rue,lhe p l . 3o5) ft. ^5 t r . , plc». schuldigen »llist.
z6 l r . «. ^. c. gewilligel, und eK scoen zu de^en
Vornahme die Tagsahungen aus eei» 29. Febsuar,
2Ü. M ä l , und 29. Apri l ,644, jcocsin^l g Uhr
Vsrmillags «n loeo Bcrblene mit dem Vcisahe
ondcrallMl walten, daß die gedachte Realität bei
tcr ersten u»o zweiten Tagsahung nur um odee
über den Schä^ungswelth, hei der drillen aber
auch unlc, demsclben hintangegeben ivcrde» wirH.
uns dah jc^cr Licitant ein Badium pr. »0^ dct
SchäyungSlrcrthcö zu Handen der Licitationscem»
mission l« c^lcg,n Hot.

Das Schähungsprotocoss. die LicitatiVt'sbe-
dingnlssc und des Olundduchecrtlacl t'ö>'ne>i l^g.
ll.ch hieramlö cmgeschcn roerlen.

Laldach oen 22. December 'l>43

3 . »4. i») Nr. 4392^
G d i c l.

Von h«m k. t. Beiiltsgrrichc der Umgebun.
<zcn i.'a!^achi ^ l l0 Hiewit betanol gemache Hz
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fry >'n eer Iltcut'«,l>zs.,che ocs Autsn Vlk ih. ,v>.
^e, MichiaK Taustdcl von Vc'blene, tie executive
Fcildiciung t»r, rem lZreculcn aekcligen, tcr
Vt'tscd^st To. i leg^ 'u l^Uld. N^. " " / . . ^ ricnstba.
'cn. zu Belblci ' t gilc^encn, gcrichlllch auf ^62 ft.
«"kr. gescdähle., ^ Hule sammt A , " u"d Z.. .
«ch^l, lveyc» auü ^cm w. ä. Bcrgliicde ^<ll'. »^.
Dcccmbcr '^3<) noch rückftänligcn tt?, N. 52 l r .
bllviNiqct, un'o zu dcrcn Vornahme die Tag5iz.
z.ung aui den 2^. I<b rua l , 2», Mäiz und 22.
Apf ' l »««^ lidcöMlil Vormiltagö 9 I lb l in iocs
del Realllcii j " Verblene mil oem .'lnh^n^c a,,,
derauml. cah diese Realität bei der eisten und
zweiien F,'ldietungötagsc>hut,g nur um clcl udcr
den SchähunstKlvellh, bei der dritten ader auch
unter dcms<ll)cn Hinlangegeben werden wi ld.

Die Schätzung uno oie Llcilationöbccingnisse
tßnnen läqlick hitlümtH e'ulgeschen wetten.

Laibaä) am 2c». December ,3^5.

A > , ü " » ) N l . 92.
I d i c «.

Von dem k. t. Beziltsgerichte der Umgebun»
5?N. ^H»daä!z wird hiemn bekannt qemachl'. Gi
icycn Anton, Balenlin. LucaK und Maria Loschar
»>.'!> Sinberie, um die (äinbelusung uno sohinige
Tolcic'Nä'Uüq chrcä seit mehr alö 2o Iab^en
?».rsch,runocncn B,ute ls Georg Loscbar cin^e«
sH,'liltcn. und man habe dem gedachten Georg Lo<
s<blll crn hierortiqen Hof- u„o Gericdlö^troc^len
Hrn. 2 r . (5,odach al) Üuralor auszusteNcn b«>
funden. De'sclde wild dc,nnacl) aufgefo,dclt, bin.
pen »inem Jahre entweder selbst zu elscveinrn,
s3cr »as Gericht auf «ine andel» U»l ,n Kennt-
nih scinlö Llb,"K zu s,ye„, al5 er sonst nach Ab-
lauf dieser Zeit fül l.dt eltlärc und sc.n Vermo«
Otn den sich legitlmircnoen (irden emgcanlwollel
werden wülde.

Laibach e«u »2. Iannes »0^ .

Vom Bezillsgerichte Wippacb wild fund flt'
"achl-. (Kg sey >n d„ licilalionKweise Velal,ye.
' " l g d»ö z^m Issepd Falor'scdcn Verlasse gcho«
"K«n H^,s^ z„ WlPP^ch (Z«»sc. Nr. 22, derze't
"^ctannlrr G,u„5oblige,it, ge,rilligel, uno blezn
,cr 2U. Februar , » ^ , Vormittag van 9 b,ü '2
^hr m °»^ Gerich,ü^^.^l dl,1,mMl rrol^cn; w '̂
^ ^ r ^ n " ^ ' ' " ' " i ! dem Bc.sayc rc^stän^.
^,t lreltcn, eah daz VerIas,bc>uK n>ii)t untec tem

Alle Jene, welche a" ^e" Vtllasi , ^ ?,,
ma« Müly, vu<Ls)IusC. Letelssnu'stcr and R « ^

als Gläubiger, oder «u5 rras immer fü» einem
Rcchlö^lunde Ansprüche ,u machen gedenken, ha»
ben t^stlben bei der auf den 22. Februar c. I . .
slüh um 9 Uhr vor diescm Gerichle angeardnelet̂
Liqui^ui^nslagsahung sogewiß anzumelden und
darzulhun. wil'llgeliö sie sic!) tie Felgen des §.
«,4 a b. G. N. selbst zuzuschreiben hätten.

z?. K. Beji'kKgelichl Radmannüeorf «m »4-
Jänner »Ü /̂».

C o n v o c a t i o n
nach H.rrn AlU^n Foramllt', Bürger, Realit i-
ttndesiyer «nd Halidclsmann 'm Markts Fraß,

lau , Elllier Krttsts.
Von dcm Makc^Magistlate Frailau, alö

Abhandlungs,„stanz, werden alle I r n e , welche
an den Verlaß d»s am 3». Dec.mbec »6^5
hier v rssosbenen Herrn Anton Foramitt« enl-
W'dcr als Erd n oder Gläubiger, und über,
Haupt aus was,mmer fl'lr ein»m 3t<chls^runde
c«ncn Än'pvuch zu machen gedenken/ cd,r zu
dl«sem Vc'losse schulden, hlermlt aufg fordert^
dilse ,hre Nnfpiüche und Schulden bll der, auf
den 26. künftigen Monates Februar 1644,
V>'lmmag5 von 9 Uhr anqefangen b's Nach«
mlltag s) Uhr, ,» hiesiger Amlskalizlei bcMmm«
ten Tagsahllng alizum.loen, w<d»lg,ns der Ver«
l̂ iß „ach Maßgabe des §. 9 , ^ d. G. B. abgec
h >nb«lc und emgeantworlet, gegen die Schuld»
ner aber »m Rechtswege eingeschritten rverdl»
würde.

Mälkt» Magistrat F'aslau am ia. I in«
ner 1844.

Z. 1W. (2)

Verpachtung eines Wirthshauses.
I m Dorfe Trojana ist das große Wirthe

haus Nr. 9, das unmittelbar an der (^liauzsee^
dann der Thnllmg des Weges der in dcr Ge-
gend von Sagor aufgeführt, und in diesem Jahr
udcr den Berg herad neu hergestellt wlrd,
mic (»' Zimmern, 0 sehr guten Kellern, 2 großen
Pfcrdsiällen, 1 Kühcstall, 2 klcinen Genn'ißegär-
ten, eincm üdevcin halbes Joch haltenden Obst-
Karlen, nebst Bremcholzgenuß und gevaumî
gem Hofraum/ gegen billige Bcdingnijse sogleich
auf mehrere Jahre zu verpachten. Liebhaber
hiczllwolll'n st'ck in ftankillcn Bri<fcn oder per-
sönlich an 0cn Werksvl'Nvolte^ iu S'agoc- ncnden,
mit dcm die Vevpa^)tui,g abzuschießen st.

Zahnärztliche Nntlz.
Zahnarzt Gras, aus Pcsth, seht

.-in hochzurcrchrmdcs 1'. ' l . Publi-



6g

5lM in Kenntniß, daß er bis zum '
20. Februar in Lalbach eintreffen wird,
und hofft, so wie seit vielen Jahren,
auch dicßmal, die ihn mit idrem Zu-
trauen beehren werden, auf das Voll-
kommenste zufrieden zu stellen.

Agram am 24. Jänner l.9N.

Z 110. (2)

Weill - Licitation.
Am?.Februar l. I - , Vor-und Nach-

mittag, werden in dein Schloßkcllcr ocr
Herrschaft Neuklostcr im Sannthale, Cil-
licr Kreises, unweit dcr Poststation S t . -
Peter, Wcine von mehreren Jahrgängen
in beliebiger Quantität, ohne Gcbmocn,
im Licitationswege veräußert werden.

Z. 3 l . (3)

hiermit habe ich die Ehre anzuzei-
gen , daß ich mcin Gewölbe Nr. 22,
neben dem Wasscr'schen Hause, eröff-
net habe, und empfehle mich einem
hohen Adel, löbl. k. k. Mllltar und
hochverehrten Publicum in allen, die
Graveur-Kunst betreffenden Arbeiten,
sowohl in Stem als Metall, mit
der Versicherung einer prompten Be-
dienung und um die billigsten Preise.

Auch bin ich mit einem schön assor-
tirtcn Lager der elegantesten Sigillc
nnt Granit-, Marmor- und Bemhcf-
icn verschen.

Zeichne mich Hochachtungsvoll,
und bitte um geneigten Zuspruch

Wappen-, Eiegcl' u. Schr,ftgraveur.

Wohnungen.
Sämmtliche Wohnungen und Ge-

lvolbe in ocm ganz neu croautcn Hause
Dtr. .^2 in der Iudengaße, sehr schön
ausgemalt uno ganz solid hergestellt-,
nnt dni dazu nöthigen Bestandtheilen,
smd zur nächstcn Georgi-Zeit zu vergeben.

Nähere Auskunft 'darüber ertheilen die
Eigenthümer im Comptoir dcö Herrn
Nlcolaus Reckcr,

Verkaufsanzeige.
I n einer der größeren Vorstädte

der Hauptstadt Laibach ist ein gro-
ßes, gut gebautes Haus mit Maga-
zin, Garten und Brunnen, aus freier
Hand lzu verkaufen. Auskunft er-
theilt das Zcitungs-Comptoir.

Laibach den 20. Jänner »64/,.

Nu verkäM
eine gut erhaltene, noch fast neue
zweispannige Schlittenkufe mit
Schwungfedern — Das Nähere
ist im hiesigen Zeitungs-Comp-
toir zu erfragen.

Littrarische Anzeigen.
In der Ngn.-,5 Odlcn v. N le inmaUr '

schen Buchhandlung ist zu haben:
I o h . G e o r g , Lutz, Sendschreiben an

d»e Herren l)»-. Ferdinand Herdst und
Dr. Patiiz Weltmann . Rcdactrurc der T w l l .

F e r n e r :
H ü b l c r , G o t t f r i e d , Handbuch der

Nachnags-Vcroionllngen zum Strafgesetz«
üver Glfä'lls'Ucbfrtretungcl, Wien. br. 2 si.

Maucher, I . K. I ) Systematisches
Handbuch dcü östcrn'lchlsch»n Scrasgefttzcz;
über Verbrechen und dcr auf daös<lde sich
lmmittcldar bezichenden Gcsche und Vcrord-
"llngcn. Nicn. l . u . 2 Lilf. l>r. il l si. ^,0kr.

Neuestes Zlementarbuch
für d^s

W h i s t - S p i e l ,
faßlich uno systematisch dargestellt.

cl. Auflage. »844. br. l si.
Llldwig V0N Coec^olk<?l-<;ku'viN2lil«. DiVs

rationelle Whist. br. 1 si- 30 kr.
Bau mann, K., Allgemeines Gratula-

tions- und Complimentirbuch. Pesth. br. 1 si.
.höß. F. A. , Kurzer und lelchtfaßlicher

Unterricht vcn der ^«^wirthschaft. br.24te.


